
Abwägungsvorschlag erneute öffentliche Auslegung: 
 
Die erneute öffentliche Auslegung gemäß § 3 Abs. 2 BauGB wurde in der Zeit vom 
28.06.2017 bis 12.07.2017 durchgeführt. Die im Rahmen dieses Verfahrensschrittes vorge-
brachten Stellungnahmen einschließlich der vorgeschlagenen Abwägung als Stellungnahme 
der Verwaltung sind im Folgenden dargestellt (Stellungnahmen konnten nur zu den geänder-
ten oder ergänzten Teilen abgegeben werden): 
 

Bebauungsplan Nr. WD 103 / II „Waldsiedlung Weddinghofen“ 
Hier: Verfahrensschritt „Erneute öffentliche Auslegung gemäß § 3 Abs. 2 BauGB“ 
 

Behörde Stellungnahme Stellungnahme der Verwaltung 

GSW - Gemein-
schaftsstadtwerke 
Kamen, Bönen, Berg-
kamen 

Aufgrund vorhandener Versor-
gungskapazitäten wird die Versor-
gung des Plangebietes mittels 
Fernwärme aus dem Biomasse-
kraftwerk Bergkamen vorgeschla-
gen. 

Eine Festsetzung im Bebauungs-
plan wird nicht getroffen, da die 
Entscheidung über die zu wählende 
Energie- bzw. Wärmeversorgung 
der späteren Erschließung / Reali-
sierung vorbehalten bleiben soll. Es 
erfolgt daher eine Weitergabe des 
Hinweises an den Erschließungs-
träger. 

LWL Archäologie für 
Westfalen, Olpe 

Es wird auf mögliche Funde ver-
wiesen sowie auf die damit ver-
bundene Anzeigepflicht. 

Ein Hinweis zur Anzeigepflicht bei 
der Entdeckung von Bodendenkmä-
lern ist bereits Bestandteil des Be-
bauungsplanentwurfs. 
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Privater Einwender Stellungnahme Stellungnahme der Verwaltung 

1).Privater Einwender 
als Anwohner der 
Schulstraße 

(Namen der Einwen-
der in nichtöffentlicher 
Vorlage) 

Es werden Bedenken hinsichtlich 
befürchteter zusätzlicher Lärmbe-
lästigungen auf der Schulstr. durch 
ansteigenden Verkehr befürchtet. 
Darüber hinaus wird die Festle-
gung der Schulstraße zur Tempo 
30-Zone vorgeschlagen.   

Den Bedenken wird nicht gefolgt.  

Die vorgebrachten Bedenken sind 
unbeachtlich, da sie sich nicht, wie 
im Rahmen der erneuten öffentli-
chen Auslegung bestimmt, nur auf 
die geänderten oder ergänzten Tei-
le der Planunterlagen beziehen. 

Es kann angemerkt werden, dass 
der durch das Baugebiet zu erwar-
tende Verkehr auf der Schulstraße 
nicht stärker als der durch die frühe-
re bergbauliche Nutzung, hier ins-
besondere der LKW-Verkehr, ein-
zustufen ist. Die Anregung zur 
Tempo 30-Zone auf der Schulstra-
ße ist nicht Bestandteil der Bebau-
ungsplanung. 

 2).Priv. Einwender 
als Eigentümer und 
Bewirtschafter nahe-
liegender Acker- und 
Waldflächen 

Es werden Bedenken hinsichtlich 
der Entwässerung vorgebracht. 
Die Stadt Bergkamen habe die 
Entwässerung u.a. im Plangebiet 
an den Lippeverband übertragen, 
ohne dass dieser sich im Normen-

Den Bedenken wird nicht gefolgt. 

Die vorgebrachten Bedenken sind 
unbeachtlich, da sie sich nicht, wie 
im Rahmen der erneuten öffentli-
chen Auslegung bestimmt, auf die 

Anlage 2 zur Drucks. Nr. 11/1012  
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Privater Einwender Stellungnahme Stellungnahme der Verwaltung 

 (Namen der Einwen-
der in nichtöffentlicher 
Vorlage)  

 

kontrollverfahren zu den Fakten 
geäußert habe. Ferner entspräche 
die Pumpenhöchstleistung des 
Pumpwerkes Oberaden nach Lip-
peverbandsangaben 8,2 m³ pro 
Minute, vom Verwaltungsgericht 
sei aber 8,2 m³ pro Sekunde zu 
Grunde gelegt worden. Hier han-
dele es sich um eine Falschaus-
sage der Verwaltung. 

geänderten oder ergänzten Teile 
der Planunterlagen beziehen. 

Darüber hinaus beziehen sich die 
vorgebrachten Bedenken auf das 
durchgeführte Normenkontrollver-
fahren. Insofern sind die vorge-
brachten Bedenken nicht Bestand-
teil der Bebauungsplanung. 

Ansonsten wird hinsichtlich der vor-
gebrachten Bedenken auf den Ab-
wägungsvorschlag zur 1. Offenle-
gung in Anlage 3 verwiesen.  

Ferner wird darauf hingewiesen, 
dass das Entwässerungskonzept 
zwar Grundlage des Bebauungs-
planes, aber nicht Teil der Festset-
zungen ist. Im Bebauungsplanver-
fahren ist das durch ein Fachinge-
nieurbüro erarbeitete Entwässe-
rungskonzept durch die beteiligte 
Fachbehörde (Kreis Unna) und den 
beteiligten Träger öffentlicher Be-
lange (Lippeverband) freigegeben 
worden.  

Die vorgebrachten Bedenken hin-
sichtlich der Pumpenhöchstleistung 
des Pumpwerkes Oberaden sind 
nicht Bestandteil der Bebauungs-
planung. Angemerkt wird hierzu, 
dass, auch nach Angaben des Lip-
peverbandes, die genannte Pum-
penhöchstleistung auf die Zeitein-
heit „pro Sekunde“ bezogen ist. Es 
handelt sich insofern nicht um eine 
Falschaussage. 

 

 Zudem werden Bedenken hinsicht-
lich des geplanten Baus der Um-
gehungsstraße L 821 n vorge-
bracht. Durch die entstehende 
Versiegelung und der damit ver-
bundenen Zusatzwassermengen, 
in Verbindung mit dem Oberflä-
chenwasser aus dem Bebauungs-
plangebiet, würde bei Nieder-
schlagsereignissen eine weitere 
Gefahrenerhöhung für die Ein-
wendergrundstücke bewirkt.  

Den Bedenken wird nicht gefolgt. 

Die vorgebrachten Bedenken sind 
unbeachtlich, da sie sich nicht auf 
die geänderten oder ergänzten Tei-
le der Planunterlagen beziehen. 

Die vorgebrachten Bedenken hin-
sichtlich der L 821n sind zudem 
nicht Bestandteil des Bebauungs-
planverfahrens. 

Ansonsten wird hinsichtlich der vor-
gebrachten Bedenken auf obige 
Stellungnahme sowie den Abwä-
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Privater Einwender Stellungnahme Stellungnahme der Verwaltung 

 gungsvorschlag zur 1. Offenlegung 
in Anlage 3 verwiesen.  

 

 Ferner seien die Wassermengen 
und möglichen Kontaminationen 
aus einem Stauwasserkanal (E 
527) nicht genügend berücksich-
tigt worden. 

Den Bedenken wird nicht gefolgt. 

Die vorgebrachten Bedenken sind 
unbeachtlich, da sie sich nicht auf 
die geänderten oder ergänzten Tei-
le der Planunterlagen beziehen. 

Ansonsten wird hinsichtlich der vor-
gebrachten Bedenken auf obige 
Stellungnahme sowie den Abwä-
gungsvorschlag zur 1. Offenlegung 
in Anlage 3 verwiesen.  

 

 


